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Vergabe von Bauleistungen
a) Sanierung Grundschule 
Wärmedämmverbundsystem Los 1 Sporthalle 

Beschluss Nr. 17 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe der 
Bauleistung Wärmedämmverbundsystem Grundschule 
Olbersdorf / hier: Los 1 – Sporthalle an die Fa. Bau-
handwerk Kirschner e. K. Zittau.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Wärmedämmverbundsystem Los 2 Schulgebäude

Beschluss Nr. 18 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe der 
Bauleistung Wärmedämmverbundsystem Grundschule 
Olbersdorf / hier: Los 2 – Schulgebäude an die Fa. Bau-
handwerk Kirschner e. K. Zittau.

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der 4. öffentlichen Sitzung des 

Gemeinderates Olbersdorf vom 18. April 2012

AMTLICHER TEIL
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Vergabe von Bauleistungen
b) Wiederaufbaumaßnahmen Hochwasser 
Beräumung der Zwischenlagerflächen Goldbach  

Beschluss Nr. 19 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe zur 
Ausführung von Beräumungsarbeiten am Goldbach an 
die Fa. OSTEG Zittau.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Beräumung, Böschungssicherung Abschnitt 1 – 3 am 
Goldbach 

Beschluss Nr. 20 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe zur 
Ausführung von Beräumungs- und Sicherungsarbeiten 
am Goldbach an die Fa. Baubetrieb Klaus Henschke, 
Inh. Michael Henschke, Olbersdorf.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Errichtung Zuwegung und Anlagen (Uferbereich) am  
Olbersdorfer See

Los 1 – Wegebau- und Landschaftsbauarbeiten

Beschluss Nr. 21 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe der 
Bauleistung „Errichtung Zuwegung und Anlagen (Ufer-
bereich) am Olbersdorfer See / hier: Los 1 – Wegebau- 
und Landschaftsbauarbeiten“ an die Fa. Domschke, 
Oderwitz.
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Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Los 2 – Pflanzleistungen / Rasenbau

Beschluss Nr. 22 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der 
öffentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe 
der Bauleistung „Errichtung Zuwegung und Anla-
gen (Uferbereich) am Olbersdorfer See / hier: Los 2 – 
Pflanzleistungen / Rasenbau“ an die Fa. Mörbe & Co. 
GmbH, Kubschütz.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Los 3 – Zimmererarbeiten

Beschluss Nr. 23 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Vergabe der 
Bauleistung „Errichtung Zuwegung und Anlagen (Ufer-
bereich) am Olbersdorfer See / hier: Los 3 – Zimmerer-
arbeiten“ an die Fa. Zimmerei Müller, Weidenhain.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Revitalisierung einer Brachfläche / Reparatur Stütz-
mauer August-Bebel-Straße 161

Beschluss Nr. 24 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der 
öffentlichen Sitzung am 18. April 2012 die Verga-
be der Bauleistungen zur Reparatur der Stützmauer 
am Grundstück August-Bebel-Straße 161 an die Fa. 
Neitsch Nachf. GmbH Cunewalde.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Grundstücksangelegenheiten / Veräußerung 
von Erbbaugrundstücken 
Beschluss Nr. 25 / 2012
1.	 Der Gemeinderat von Olbersdorf stimmt in seiner öf-

fentlichen Sitzung am 18.04.2012 dem Verkauf des 
Erbbaugrundstückes Flurstück Nr. 1278 in Olbers-
dorf, Ernst-Thälmann-Straße 3 an Herrn Uwe Tho-
mas, Ernst-Thälmann-Straße 3 in Olbersdorf zu.

2.	 Als Kaufpreis wird der Verkehrswert von 23 € / m² 
für 415 m² in Höhe von 9.545 € und für 115 m² 
nicht bebaubares Gartenland zu 3 € / m² in Höhe von  
345 €, insgesamt 9.890 €, vereinbart.

Abstimmungsergebnis

Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Bildung von Rückstellungen für 2011 im 
Eigenbetrieb Altenpflegeheim für Mehr‑ 
arbeitsstunden
Beschluss Nr. 26 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf bewilligt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 18.04.2012 überplanmäßige 
Aufwendungen / Ausgaben zur Bildung einer Rückstel-
lung für Mehrstunden im Eigenbetrieb „Altenpflege-
heim Friedrich Wagner Olbersdorf“, Stand 31.12.2011, 
in Höhe von 36.700,00 €.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 13 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 2 Befangen:	 0

Beschluss Nr. 27 / 2012
Der Gemeinderat von Olbersdorf gibt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 18.04.2012 eine Teilzahlung an  
den Eigenbetrieb „Altenpflegeheim Friedrich Wag-
ner Olbersdorf“ in Höhe von 54.356,49 €, geplant im 
Haushaltsjahr 2011 als Hingabe von Eigenkapital zur 
Deckung des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehl-
betrags, zum Zwecke der Liquiditätssicherung und des 
Fehlbetragsausgleiches frei. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 13 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14+ 1 Enthaltg.:	 2 Befangen:	 0

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regelmäßig einmal 
im Monat statt. Sitzungstermin und Tagesordnung werden entspre-
chend der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Olbersdorf 
rechtzeitig an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüb-
lich bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbersdorf.de 
veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister

NICHTAMTLICHER TEIL

Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
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Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf
Friedensrichter:	 Herr Klaus-Peter Sandring
Sprechzeit:	 jeden 1. Dienstag im Monat
	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
	 Nächster Termin: 05. Juni 2012
	 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
	 Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
	 II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, 
	 Telefon: (0 35 83) 69 85 24 
	 (nur zu der Sprechzeit)

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
Montag	 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 geschlossen
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr

K. Blochwitz
Leiterin der Gemeindebibliothek Olbersdorf

Die Bibliothek bleibt bis 25.05.2012 wegen 
Urlaub geschlossen.

Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran- 
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.

Urlaub:	 Dr. Rüger	 21.05. – 25.05.2012	
	 DM Fritsche	 16.06. – 01.07.2012
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Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel zur Abgabe an sozial be-
dürftige Bürger in unserem Landkreis.
Zum Beispiel:
-	 Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
-	 Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
-	 Kinder- und Jugendzimmer
-	 elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und Haus-

rat
Unsere Leistungen:
-	 kostenlose Demontage und Abholung
-	 Auslieferung der Ware
-	 allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr.	 07.00 – 12.00 Uhr

Sozialer Möbelmarkt

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener
 Bekleidung für Kinder und Erwachsene
 Spielzeug
 Hausrat
 Möbel
 Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus

dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten
Mo. bis Do.	 08.30 – 16.00 Uhr
Fr.	 08.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher:	 (0 35 83) 70 47 87
E-Mail: 	 dfb-zittau@gmx.de

Werbung für einen guten Zweck
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Es wurden an viele Hausbesitzer, die nur ein Nutzungs-
recht auf ihr Wohngrundstück hatten, diese Grundstüc-
ke günstig verkauft und so konnten Rückübertragungs-
ansprüche erfolgreich abgewehrt werden. 

Ich erinnere mich auch noch gut an die viele Aufre-
gung wegen des gerade im Rohbau fertig gestellten 
Neubaus der Galvanik für das Funkwerk Olbersdorf 
und den Forderungen nach einem Abriss. Wir haben es 
nach sehr vielen Anläufen und zähen Verhandlungen 
erreicht.

Diese Aufzählung ließe sich noch lange fortsetzen und 
neben den gelungenen Vorhaben sind natürlich auch 
einige Wünsche unerfüllt geblieben oder entpuppten 
sich als leere Versprechungen von angeblichen Inve-
storen. 

Allmählich mussten wir uns alle an die neue Rechts-
staatlichkeit gewöhnen, die „Wilden Jahre“ sind vorbei 
und auch die Möglichkeiten des Handelns und Gestal-
tens sind leider durch die vielen finanziellen Zwänge 
geringer geworden. 

Ich blicke gern und auch mit etwas Stolz auf die so 
schnell vergangene Zeit zurück und möchte mich auf 
diesem Wege beim Gemeinderat, unserem Bürgermei-
ster Herrn Förster, allen Mitarbeitern in der Verwaltung 
und unseren Einrichtungen und nicht zuletzt bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern von Olbersdorf, die unsere 
Arbeit verständnisvoll und tatkräftig unterstützen, für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken. Die 
Arbeit der Verwaltung als Dienst am Kunden, also un-
seren Bürgern, zu verstehen, war mir immer Herzens-
angelegenheit. 

Für die Zukunft wünsche ich mir besonders, dass die 
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft und auch die 
Stadt Zittau Wege finden, sich besser zu verstehen und 
auf vielen Gebieten unkompliziert zu gegenseitigem 
Nutzen zusammen arbeiten. Dann ist mir um die Zu-
kunft unserer Gemeinde und auch unserer schönen 
Heimat „Zittauer Gebirge“ nicht bange.  

Ihr
Helmut Zistel

Haupt- und Bauamtsleiter
im Unruhestand

Der langjährige Hauptamtsleiter (seit 01.05.2011 
Haupt- und Bauamtsleiter) der Gemeinde Olbersdorf 
und später der Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf 
wurde nach 22 Jahren mit vielen herzlichen Worten 
und Wünschen in seinen wohlverdienten Vorruhestand 
verabschiedet. 

Ein großes
DANKESCHÖN

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 01. Juni 2012 beginnt 
offiziell meine sogenannte 
Ruhephase der Altersteil-
zeit und ich beginne einen 
völlig neuen Lebensab-
schnitt. Nach nicht ganz 22 
Jahren Arbeit als Haupt-
amtsleiter in der Gemein-
deverwaltung Olbersdorf 
und später in der Verwal-
tungsgemeinschaft Olbers-
dorf möchte ich mich heute 
von Ihnen verabschieden. 
Es waren ereignisreiche, schöne und lehrreiche Jahre, 
an denen ich unser Gemeinwesen mit entwickeln und 
gestalten durfte.  
Ich habe nunmehr den Staffelstab an meinen Nachfol-
ger, Herrn Ralph Bürger, übergeben. Er ist nun der 
Leiter des seit einem Jahr zusammengefassten Haupt- 
und Bauamtes. Für diese sehr vielseitige und verant-
wortungsvolle Arbeit wünsche ich ihm alles Gute, 
immer das nötige Feingefühl, aber auch Kraft und 
Durchsetzungsvermögen sowie viel Freude bei der 
Arbeit. 

Gestatten Sie mir noch ein paar Gedanken in eige‑
ner Sache:

Nach der Wende wurde für alle Menschen in der ehe-
maligen DDR sehr vieles anders, auch für uns Olbers-
dorfer. Fast Jeder kann zurückblickend feststellen, dass 
diese Zeit auch für ihn persönlich mit vielen Verände-
rungen, Umbrüchen und auch Risiken verbunden war. 
Für mich hieß es auch, sich schnell zu entscheiden, bei 
ROBUR auf das vorhersehbare Ende zu warten oder 
den Neuanfang in der Kommune als Hauptamtsleiter 
zu wagen. 
Es war schon eine spannende Zeit, die Erwartungen 
und Wünsche waren hoch und vieles musste schnell 
auf den Weg gebracht werden. Wir organisierten die 
Verwaltung um und lernten nebenbei die wichtigsten 
Vorschriften, Gesetze und Übergangsregeln kennen 
und anwenden. 
Der Gemeinderat traf Entscheidungen in fast jeder 
Ratssitzung, für die wir heute wahrscheinlich Jahre der 
Vorbereitung benötigen würden. An vielen davon 
konnte ich aktiv mitwirken. 
So wurde z. B. für den Neubau des Gemeindezentrums 
(Markt, Verwaltung, Bank, Post) schnell ein Investor 
gefunden und auch der Bau umgehend realisiert. 

Führungswechsel in der 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf 

– Amtsleiter Helmut Zistel 
verabschiedet sich
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Er hat sich nach der politischen Wende besonderes um 
den Aufbau einer bürgernahen effizienten und demo-
kratischen Verwaltung verdient gemacht. Anfangs 
„nur“ für die Gemeinde Olbersdorf, hat er später aktiv 
den Aufbau und die Umsetzung der Verwaltungsge-
meinschaft mit Fachwissen, Autorität und Weitsicht 
geleitet. Seine Ideen, sein Wirken und sein Schaffen 
haben die vielfältigsten Spuren in unserer Verwal-
tungsgemeinschaft hinterlassen – viele Dinge, Rege-
lungen und umgesetzte Vorhaben sind mit seinem 
Namen verknüpft. Er war stets kompetenter Ansprech-
partner und manchmal auch „Kummerkasten“ in einer 
Person.

Es wäre vermessen zu sagen, dass wir diese Lücke 
nahtlos schließen können, aber wir werden uns nach 
besten Kräften und im Rahmen unserer Möglichkeiten 
darum bemühen.    

Wir möchten uns bei Herrn Helmut Zistel an dieser 
Stelle nochmals für all sein geleistetes Wirken und 
Schaffen seit 1990 in der Gemeinde Olbersdorf und in 
der Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf sowie für die 
sehr angenehme Zusammenarbeit auf das Herzlichste 
bedanken und ihm für die Zukunft alles Gute bei bester 
Gesundheit wünschen. 

Andreas Förster 	 Ralph Bürger
	 Bürgermeister	 Leiter Haupt- und Bauamt

die Kollegen/innen der Verwaltung/en

die Mitglieder des Gemeinderates Olbersdorf

Steffi Krech
Vors. Personalrat

Bericht zum 4. Umwelttag am 14. April 2012 um 
den Olbersdorfer See

Selbst der Wettergott konnte sich dem guten Zweck 
nicht verschließen und unterstützte am Sonnabend die 
Veranstaltung unter den Zeichen des Zittauer Sportfi-
schervereins, der Gemeinde Olbersdorf und des Natur-
parkes Zittauer Gebirge wirklich nach bestem Vermö-
gen. Es trafen sich zum Verschönern unseres Naherho-
lungsgebietes am Olbersdorfer See insgesamt 58 Frei-
willige, die ihre Freizeit nutzen wollten um die Hinter-
lassenschaften einiger anderer „Nutzer“ zu beseitigen 
und auch auf andere Art unser Tourismusjuwel wieder 
auf Hochglanz zu bringen.

Auf der Zittauer Seite am Restaurant „Captain Hook“ 
traten 33 Enthusiasten an, um Müll und für Lagerfeuer 
geeignetes Material zu sammeln. Drei anliegende Ang-
lervereine, die Zittauer Sportfischer, die Zittauer Flie-
genfischer und die Angler vom AV Grundwasser stell-
ten zwei Drittel der Jäger und Sammler. Diese wurden 
von weiteren Teilnehmern, überwiegend aus der Ge-
meinde Olbersdorf, verstärkt. Als „VIP“ wurde unter 
ihnen der Olbersdorfer Bürgermeister Herr Förster 
ausgemacht, der sich wie schon in den Vorjahren selbst 
beteiligte.

Zu den Highlights der „Jagdstrecke“ gehörte in diesem 
Jahr eine HP-Scanner-Druckerkombination und eine 
fast komplette Besteckausrüstung einer offenbar älte-
ren Kücheneinrichtung. Geeignete Angelmesser wur-
den umgehend einem sehr direkten „Recycling“ zuge-
führt.

Geschenktipp:
Verschenken Sie doch einen Geschenkgutschein für 
das Erlebnisbad Olbersdorf. Wir bieten Ihnen 10er 
Mehrfachkarten als Geschenkgutschein an. 
Erhältlich zu den Öffnungszeiten in der Gemeindekas-
se der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, Zimmer 209.  
Das Freibad Olbersdorf hat für Sie seit 12. Mai 2012 
geöffnet.

Information

Umwelttag
am Olbersdorfer See
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Auf der Olbersdorfer Seite trafen sich an der Kirch‑ 
bergaussicht die Mitstreiter der Arbeitsgruppe Nieder-
dorf. Mit der Schlagkraft von 25 fleißigen Arbeitern 
kümmerten sie sich darum, dass Wanderer an den Aus-
sichtspunkten wieder freie Sicht auf unsere schöne 
Heimat genießen können. Sie stutzten den wortwörtli-
chen „Wildwuchs“ in ökologisch vertretbarer Weise 
zurück.

Im Anschluss sponsorte der Olbersdorfern Bürgermei-
ster wieder allen Teilnehmern einen nach so viel fri-
scher Luft sehr willkommenen Imbiss im „Captain 
Hook“.

Peter Schöbel
  ZSV e.V.

Sternradfahrt nach Löbau auf die 
6. Sächsische Landesgartenschau  

Es ist Frühling und damit heißt es bald wieder: Auf 
zur Sternradfahrt des Landkreises Görlitz. Zum be-
reits 11. Mal findet die traditionelle Veranstaltung des 
Landkreises statt und auch in diesem Jahr erwartet alle 
Radfahrer ein attraktiver Zielort. Die 6. Sächsische 
Landesgartenschau in Löbau öffnet für die Sternrad-
fahrt am 09.06.2012 seine Tore und freut sich auf viele 
Radlfreunde.  
Auf neun Touren, die mit dem Logo der Sternradfahrt 
ausgeschildert sind, können Sie ganz in Ihrem eigenen 
Rhythmus dem Ziel entgegen steuern. Starten können 
Sie in diesem Jahr von Rothenburg / O. L., Rietschen, 
Boxberg / O. L., Bautzen, Löbau, Seifhennersdorf, 
Hrádek nad Nisou – Zittau, Ostritz oder Zgorzelec – 
Görlitz. Radfahrern aus der Region Weißwasser – Bad 
Muskau empfehlen wir ihren Tourenstart nach Box-
berg / O. L. oder Rietschen zu legen. 
Bitte beachten Sie, dass eine organisierte Tourenbeglei-
tung in diesem Jahr nicht stattfindet!
Alle Touren führen sternförmig, vorbei an einer Viel-
zahl liebevoll eingerichteter Stempelstellen, nach Lö-
bau. Nutzen Sie die Stempelstellen um sich zu erholen 
und zu stärken. Sicher erfahren Sie dort auch das ein 
oder andere Neue. 

In Löbau angekommen, können Sie sich, gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag von 2,00 €, von der in Lö-
bau stattfindenden Landesgartenschau begeistern las-
sen oder das interessante Bühnenprogramm mit Mu-
sik, Sport und Spaß genießen. Voraussetzung für den 
Sondereintritt auf das Landesgartenschaugelände sind 
mindestens drei Stempel im Teilnahmepass, wobei 
maximal ein Stempel direkt aus Löbau sein darf. 
Mit dem ausgefüllten Teilnahmepass, den Sie auch in 
diesem Jahr an allen Stempelstellen erhalten, nehmen 
Sie am Zielort automatisch an der Tombola teil.
Neben einer Vielzahl von Preisen, werden als Hauptge-
winn zwei Trekkingräder ausgelost.
Ihre Rückfahrt können Sie nach einem erlebnisreichen 
Tag per Rad, Bus oder Bahn antreten. Gemeinsam mit 
dem ZVON bieten wir müden Radfahrern auch 2012 
die Möglichkeit, gegen eine Gebühr von 3,00 EUR pro 
Person und Fahrrad, unsere Rückbusse zu nutzen. Fol-
gende Rückbusverbindungen stehen zur Verfügung:
•	 Löbau – Weißenberg – Boxberg O. L. – Weißwasser
•	 Löbau – Niesky – Rietschen – Weißwasser
•	 Löbau – Zittau – Großschönau – Seifhennersdorf.
Möchten Sie dieses Angebot nutzen, bitten wir um eine 
Reservierung über die Homepage www.sternradfahrt.
de. Näheres zu den Abfahrtszeiten ab Löbau erfahren 
Sie ebenfalls auf der Homepage der Sternradfahrt.
Für Hin- und Rückfahrten können Sie natürlich auch 
die kostenpflichtigen Züge der ODEG und der Deut-
schen Bahn nutzen. Aufgrund begrenzter Fahrradmit-
nahme in den Zügen werden Radfahrgruppen gebeten, 
die Fahrradmitnahme mindestens eine Woche vorher 
anzumelden unter 
•	 ODEG +49 (35 81) 7 64 89 10 oder info@odeg.info
•	 Deutsche Bahn: +49 (1 80) 5 99 66 33
Bitte beachten Sie, bei der Nutzung des öffentlichen 
Personennahverkehrs mit dem Fahrrad, das zusätzliche 
Lösen einer Fahrradkarte, z. B.: Fahrradtageskarte für  
€ 4,00 (ODEG) oder € 5,00 (DB).
Den Flyer mit allen Touren und Stempelstellen finden 
Sie ab Mai in allen Touristinformationen des Land-
kreises Görlitz. Weitere Informationen auch auf www.
sternradfahrt.de.
Der Landkreis Görlitz wünscht allen Radfahrern und 
Besuchern der Landesgartenschau Löbau, auch in die-
sem Jahr, das nötige Durchhaltevermögen und natür-
lich viel Spaß beim Radeln!
Die Sternradfahrt des Landkreises Görlitz wird aus 
Mitteln der Europäischen Union im Rahmen der Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwicklung und mit 
Unterstützung der Euroregion Neisse realisiert. 
Ansprechpartner: 
Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlau-
sitz mbH / Touristische Gebietsgemeinschaft NEISSE-
LAND e.V. (Organisator), Maja Daniel-Rublack, Tel. 
(03 58 28) 88 97 21, E-Mail: maja.daniel@wirtschaft-
goerlitz.de

Mitteilung
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Presseinformationen

Abfallwirtschaft –  
Kooperation im Bezirk Liberec 
und Landkreis Görlitz

Müll-Sammelaktion saubere Grenzregion
Nach dem kalten Winter grünt und blüht es in der 
deutsch-tschechischen Grenzregion an allen Orten. 
Leider sind nun auch in Wald und Flur die Hinterlas-
senschaften zahlreicher Besucher und rücksichtsloser 
Zeitgenossen zu sehen. Vom Bonbonpapier bis hin zu 
halben Kücheneinrichtungen wurde vieles achtlos im 
Wald und an Wegesrändern entsorgt.
Diesem Ärgernis möchten wir im Rahmen eines grenz-
übergreifenden Projektes zu Leibe rücken – mit För-
derung durch die Europäische Union organisieren wir 
gemeinsam mit der Unterstützung von regionalen Ak-
teuren öffentliche Müllsammelaktionen, um so unsere 
Heimat wieder lebenswerter und attraktiver zu gestal-
ten.
Jeder, der mit anpacken möchte, ist herzlich eingela-
den, uns bei der Sammelaktion zu helfen. Die Aktion 
endet mit einem geselligen Beisammensein ab 11.30 Uhr am 
„Schwarzen Loch“. Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Datum  Beginn    Ort / Treff-
punkt 

Regionaler 
Partner 

02.06. 09.00 Uhr
 Sternwarte, 
02796Kurort 

Jonsdorf

Jonsdorfer 
Gebirgsver-
ein 1880 e.V. 

02.06.  10.00 Uhr
Gaststätte 

am Pavillion, 
02797 Oybin    

„Oybiner 
Heimat- und 

Wander-
gruppe“ in 
der Sektion 

Zittau d. 
DAV e.V.              

05.06. 14.00 Uhr

Kloster St. 
Marien-

thal, 02899 
Ostritz

IBZ St. Mari-
enthal

Die gesammelten Abfälle werden anschließend sachge-
recht entsorgt.
Weitere Informationen und Termine zum grenzüber-
greifenden Projekt finden Sie im Internet unter www.
abfallprojekt.eu
Ansprechpartner:
Andy Paul, Projektkoordinator
Büro für Projektmanagement
Ernst-May-Straße 36 · 02785 Olbersdorf
Tel./Fax:	 +49 (0) 35 83 / 69 35 11
Funk:	 +49 (0) 1 72 / 2 77 76 41
E-Mail:	 andypaul@online.de

Großes
Jubiläumswochenende

des TSV Niederoderwitz e.V.
vom 08. – 10.06.2012  

und Oderwitzer Volksfest 2012
In diesem Jahr feiern wir „150 Jahre Sport 

in Oderwitz“

Freitag, 08.06.2012:
ab 18.00 Uhr	 Bierprobe im Festzelt 

mit Discomusik
ab 21.30 Uhr	 „Rock am Schiss’n“ 

in der Schützenhalle     
  	 (mit Eintritt – es spielen vier 

Livebands aus der Umgebung)

Samstag, 09.06.2012:
ab 14.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen im Festzelt
ca. 14.00 Uhr 	 großer Festumzug 
             	 Motto „150 Jahre Sport – gestern, 

heute, morgen“, danach buntes Trei-
ben auf dem Volksfestgelände

ab 20.00 Uhr 	 Partyspaß in der Schützenhalle mit
              	 „Joe’s Company“ aus Leipzig und 

Discomusik, (Eintritt 5,– €,  
Plakettenbesitzer 3,– €)

	 im Festzelt Übertragung des EM-
Fußballspieles Deutschland – 

	 Portugal

Sonntag, 10.06.2012
ab 14.00 Uhr 	 bunter Nachmittag im Festzelt 
	 mit Blasmusik, Modenschau, 
	 Kuchenrad’ln, Vorführung der Mut-

ter-Kind-Sportgruppe, humoristisch-
kabarettistische Unterhaltung mit 
dem „Eib’schen Quartett“

abends 	 Tanzmusik im Festzelt und in der 
Schützenhalle

Abschluss gegen
21.30 Uhr 	 mit großem Musikfeuerwerk

Es wird eine Jubiläumsplakette zum Preis von 2,– € 
angeboten, mit welcher Sie den Festumzug unterstüt-
zen können.
Wir freuen uns auf viele Besucher aus nah und fern 
und wünschen allen Gästen ein erlebnisreiches Wo-
chenende.
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Ende der Übergangs‑
frist zur Umsetzung 
des präventiven 
Herdenschutzes gegen Wolfsangriffe
Vor einem knappen Jahr wurde das Fördergebiet zum 
präventiven Herdenschutz gegen Wolfsübergriffe in 
Sachsen erweitert. Seitdem gehören neben den Land-
kreisen Bautzen und Görlitz auch die Landkreise Mei-
ßen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sowie Teile 
der Landkreise Mittelsachsen, Leipzig und Nordsach-
sen zum Fördergebiet. 
Schäden an Nutztieren, bei denen der Wolf als Verur-
sacher nicht ausgeschlossen werden kann, werden im 
rot eingegrenzten Fördergebiet (s. Karte Website) auf 
Grundlage von § 38 Abs. 7 des Sächsischen Natur-
schutzgesetzes finanziell ausgeglichen. Voraussetzung 
dafür ist die Einhaltung der Kriterien des Mindest-
schutzes durch den Tierhalter und die zeitnahe Mel-
dung (innerhalb von 24 Stunden) des Schadens an das 
zuständige Landratsamt. Die Schadensmeldung kann 
alternativ auch an die Rettungs- oder Polizeileitstellen 
gerichtet werden. 
Die Tierhalter im neuen Fördergebiet hatten ein Jahr 
Zeit, entsprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 
Mit Ablauf dieser Frist am 30.06.2012 erhalten sie ab 
dem 01.07.2012 nur noch dann einen Schadensaus-
gleich, wenn bei einem Nutztierriss durch einen Wolf 
der vorgeschriebene Schutz vorhanden war. 
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wild-
gattern im Fördergebiet haben aber auch weiterhin 
die Möglichkeit, sich im Rahmen der Förderrichtlinie 
„Natürliches Erbe“ Herdenschutzmaßnahmen gegen 
Wolfsangriffe (Anschaffung von Elektrozäunen, Flat-
terband und Herdenschutzhunden, Installation von Un-
terwühlschutz bei Wildgattern etc.) fördern zu lassen. 
Der Fördersatz liegt nach wie vor bei 60 % der förder-
fähigen Ausgaben.
Auf der Internetseite des Sächsischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) sind 
die Richtlinie und die Antragsformulare erhältlich. Zur 
Antragsstellung sind das Basisformular und das Maß-
nahmeblatt A 4 für investive Artenschutzmaßnahmen 
auszufüllen, zu unterzeichnen und bei der zuständigen 
Außenstelle des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) einzureichen.
Bei Fragen zum Antragsverfahren steht Ihnen Herr A. 
Klingenberger von der Biosphärenreservatsverwaltung 
unter folgender Telefonnummer zur Verfügung: (01 72) 
3 75 76 02.

Mehr Informationen zu den Förderrichtlinien und zum 
Herdenschutz bekommen Sie auf folgenden Seiten:
-	 Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und 

Landwirtschaft (SMUL): 
	 http://www.smul.sachsen.de/foerderung/93.htm

-	 Kontaktbüro „Wolfsregion Lausitz“:
	 http://www.wolfsregion-lausitz.de

Kinder 
aufgepasst!

Hier könnt ihr was erleben – das „Quer-
xenland“ hat im Sommer wieder span-

nende Ferienabenteuer für euch
Wollt ihr tolle Sommerferien, die ihr nie vergesst? 
Dann kommt doch einfach nach Seifhennersdorf  in 
das Kindererholungszentrum „Querxenland“. Unter 
dem Thema „Zurück in die Zukunft“ werden jeden Tag 
verschiedene Zeitepochen durchlaufen. Diese Ferien-
reise führt euch durch die Steinzeit vorbei an Asterix 
und Co. und endet mit einem total verrückten, verdreh-
ten und verpeilten Tag.
Wir bieten aber nicht nur ein spannendes Ferienpro-
gramm, sondern auch zusätzlich verschiedene Spezial-
camps. Für jeden ist etwas dabei: für Abenteuerlustige, 
Forscher, Sportler, Künstler oder für diejenigen unter 
euch, die noch nie im Feriencamp waren, ein Schnup-
percamp. 
Alle Camps werden durch geschultes Personal betreut, 
welches zu jeder Tages- und Nachtzeit ein Ansprech-
partner für euch Kinder ist. 
Wer Bruder oder Schwester mitbringt, ist klar im Vor-
teil. Seit letztem Jahr gibt es 10% Geschwisterrabatt 
auf alle Feriencamps im Querxenland. Aber natürlich 
sind auch eure Freunde herzlich willkommen. 
Eure Eltern können euch direkt  im „Querxenland“ bei 
Frau Stange unter Tel. (0 35 86) 45 11 25 anmelden. 
Nähere Infos zum Querxenland und zu den Ferien-
camps gibt es unter www.querxenland.de.

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
Nichtamtlicher Teil



9

Seniorentreff Olbersdorf
– Veranstaltungen Monat Juni –

Am Dienstag, dem 05.06.2012 findet unser Handar-
beits- und Spielenachmittag statt.
Am Dienstag, dem 19.06.2012 laden wir zur Buchle-
sung ein. Jana Friedrich wird uns bestimmt wieder ein 
paar schöne Geschichten vorlesen.
Beginn jeweils 13.30 Uhr. Gäste sind herzlich wilkom-
men.

Zu einem Vortrag „Schlafstörungen“ hatten wir am 
Dienstag, dem 24.04.2012 eingeladen. Es ist ein The-
ma, was viele ältere Menschen betrifft.

Frau Yvonne Wintzen von der Hubertus-Apotheke in-
formierte uns ausführlich und gab viele Anregungen 
dazu.
Gut schlafen will gelernt sein.
Ursachen für Schlafstörungen sind äußere und innere 
Faktoren.
Zum Beispiel: Husten, Schmerzen, veränderte Krank-
heiten, Sorgen, Stress u.s.w.
Mit Hilfe umfassender Therapien können Schlaffak-
toren beseitigt werden und Sie finden wieder zu einem 
erholsamen Schlaf.
Natürliche Einschlafhilfen
Pflanzliche Beruhigungsmittel enthalten Extrakte aus 
Lavendel, Baldrian, Hopfen, Melisse und Passionsblu-
me.
Die ätherischen Öle entfalten ihre beruhigende Wir-
kung in Schlaf- und Nerventees, Badezusätzen, Raum-
sprays und Schlafkissen.
Es gibt auch synthetische Schlafmittel, sollten auch 
diese rezeptfreien Präparate und ergänzenden Maß-
nahmen nicht den gewünschten Erfolg erzielen, ist ein 
Besuch beim Arzt ratsam.
Nun möchten sich die Senioren bei Frau Wintzen recht 
herzlich für Ihren Vortrag bedanken.

Kriemhilde Fabian

Neue Räume in Besitz genommen
Am 18.04 2012 sind die Essenteilnehmer des Senioren-
treffs mit ihrer „Küchenchefin“ Angelika in die neuen 
Räume im Bauhof der Gemeinde eingezogen.

Die Mitarbeiter des Bauhofes haben relativ kurzfristig 
einen Küchenraum, eine Toilette sowie den Speiseraum 
für 10 Personen hergerichtet. Neben der malerischen 
Instandsetzung wurde auch der Fußboden neu gestal-
tet. Die Küche und der Speiseraum erstrahlen jetzt in 
hellem Weiß. Die Senioren müssen nur noch eine (frü-
her zwei) Treppen steigen um in den Speiseraum zu-
gelangen.
Die größeren Veranstaltungen des Seniorentreffs fin-
den nach wie vor in dem Schulungsraum der Feuer-
wehr statt.

Dietmar Ullrich

Sechs Kinder unserer integrativen Kita Zwergenhäus‘l 
des DRK trafen sich Mitte April mit Kindern aus Hra-
dek nad Nisou und Bogatynia in der polnischen Roten 
Kreuz Kindertagesstätte in Oplno Zdroj. Nach einer 
kurzen Kennenlernrunde wurde im Angebotskreis über 
gesunde Ernährung in drei Sprachen gesprochen. In 

Küchenchefin „Angelika“

Essenteilnehmer

Neues aus dem 
Zwergenhäus‘l

Kindereinrichtungen

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
Seniorentreff / Kindereinrichtungen



10

jedem Land mögen Kinder natürlich Süßigkeiten, aber 
wissen sie auch welche Lebensmittel gesund sind? 
Natürlich, in allen drei Ländern gibt es Gemüse, Obst 
und Lebensmittel, die sich leicht zu einem gesunden 
Frühstück verarbeiten lassen. Ohne Berührungsängste 
machten sich die Kinder gemeinsam daran, ein gesun-
des zweites Frühstück herzustellen. Sie schnitten 
selbstständig verschiedene Gemüsesorten klein, schäl-
ten Eier, schmierten Schnitten und bereiteten einen 
Quark zu. Mit der Zubereitung kam auch der Hunger 
und Appetit, sodass das gesunde Essen allen doppelt so 
gut schmeckte. Nach dem Kulinarischen erkundeten 
die Kinder die Umgebung der polnischen Kita, ein 
großes Gelände lud zum Toben und Spielen ein. Wir 
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen, wenn es dann 
heißt: „Herzlich Willkommen in Olbersdorf!“.

Auf unsere Zwergenhäus’l-Eltern ist Verlass. In jedem 
Frühjahr gibt es im Garten viel zu tun. So auch auf 
unserem 2100 m² großen Außengelände. Die Liste der 
geplanten Arbeiten war auch dieses Jahr lang und 
enthielt neben dem Pflanzen einer Sichtschutzhecke, 
das Umsetzen von Rhododendronbüschen, auch das 
jährliche Vorbereiten unserer Beete, die Überarbeitung 
des Teichgeländes, das Binden der Weidentunnel sowie 
Weidenhäuser und vieles mehr. Unsere Elternvertreter 
starteten einen Aufruf und Mitte April waren zum Ein-
satz neben den Erzieherinnen, neun Vatis, drei Muttis, 
eine Oma und ein großer Bruder gekommen. Dank 

ihrer Hilfe konnte ein Großteil der Vorhaben bis zum 
Mittag erledigt werden. Für das leibliche Wohl sorgte 
unsere Köchin. Zufrieden, aber auch geschafft genos-
sen wir die Mittagssonnenstrahlen und freuten uns 
über das Erreichte. In der folgenden Woche staunten 
die Kinder über die Veränderungen und beobachten 
nun gespannt, was und wie schnell alles auf unseren 
Gemüsebeeten wächst.

Die Erzieherinnen 
 im Namen aller Beteiligten

Die Schüler der Klassenstufe 
4 behandelten im Rahmen des 
Sachunterrichtes das Thema „Mein Körper und meine 
Gesundheit“. Vielen ist es inzwischen wichtig, ihren 
Körper zu stärken. Auch eine sinnvolle Freizeitgestal-
tung hilft, nach einem langen Schultag zu entspannen 
und sich fit zu halten. Gegenseitige Interviews ließen 
die Kinder der Klasse 4B erkennen, dass alle schon 
interessanten und tollen Freizeitaktivitäten nachgehen. 
Vielleicht ermutigen die Beispiele auch andere dazu, 
einmal etwas Neues auszuprobieren.

Tschechische, polnische und deutsche Kinder mit ihren 
Erzieherinnen

„Ein bisschen Spaß muss sein, dann geht die Arbeit 
von ganz allein...“

Hier kämpfen unsere kräftigen Vatis mit einem großen 
Rhododendronbusch.

Kinder beim Schneiden und Naschen

Neues aus 
der Grundschule

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
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Justin hat ein interessantes Hobby, er geht zum Kick-
boxen. Er hat es neu für sich entdeckt. Justin will mit 
Leidenschaft üben. Immer am Samstag lernt Justin 
etwas Neues. Das Training ist sehr intensiv, denn zwei 
Stunden müssen genügen. In Zittau ist eine Kickbox-
schule, wo er übt und besser wird. Der Ablauf ist über-
sichtlich. Zuerst Erwärmung, dann geht’s richtig los. 
Er geht mit Spaß an die Sache, denn Justin hat immer 
Lust. Er will auch mal Kickboxer werden.

Paulin-Marie Exner

Sharon reitet sehr gern. Es macht ihr immer Spaß, egal 
ob gute oder schlechte Tage sind. Sie trainiert schon 2 
Jahre jeden Mittwoch von 15 – 16 Uhr. Sharon reitet 
auf dem Reiterhof Olbersdorf. Ihr Traum ist es, eine 
Springreiterin zu werden. Wenn Sharon Training hat, 
muss sie als erstes das Pferd, auf dem sie reiten will, 
putzen. Danach wird erst mal geritten und zum Schluss 
putzt Sharon das Pferd erneut. Sie würde es besser 
finden, wenn es dieses Reiten nicht nur als Ganz-
tagsangebot der Schule geben würde. Im Verein würde 
es für Sharon Geld kosten.

Annika Höhne

Von vielen Mädchen ist die Freizeitbeschäftigung Rei-
ten. Ich habe Lea interviewt. Sie reitet auf dem Reiter-
hof von Frau Schmidt in Olbersdorf. Lea reitet schon 
ein ganzes Jahr. Am Freitag trainiert sie 2 ½ Stunden. 
Es macht ihr immer super viel Spaß. Besonders freut 

sie sich auf den Galopp. Trotzdem muss sie den Ablauf 
wie folgt beachten: Als erstes müssen die Ponys ge-
putzt werden, dann werden sie gesattelt und nun be-
ginnt das Reiten. Leider trainiert Lea für ein großes 
Pferd zu wenig. Ihr Traum wäre mit einem großen 
Pferd zu einem Wettkampf zu fahren. Die Lehrer sind 
nett, sie geben Anweisungen und gern Tipps, damit 
sich die Träume der Kinder erfüllen können.

Julia Müldener

Angelina spielt in ihrer Freizeit Handball beim OSV 
Zittau in der Mädchenmannschaft. Seit Beginn der  
2. Klasse trainiert sie nun jeden Dienstag von 16 – 17.30 
Uhr in der Kantstraße Zittau. Als erstes erwärmen sich 
die Spielerinnen, danach trainieren sie meist Handball. 
Angelina findet das Training sehr anstrengend und 
manchmal gibt es zwischen den Mitspielern Streit. Ihr 
Traum ist es jedenfalls, immer besser zu werden.

Hermine Hauser

Dominik geht freitags von 16 – 17 Uhr ins Zittauer 
Stadtbad zum Schwimmtraining. Er begann mit fünf 
Jahren. Dominik, genannt Flomme, hat den Traum, 
gegen ältere Schwimmer zu gewinnen. Der Ablauf, 
den Flomme schaffen muss, ist wie folgt. 1. Erwärmen, 
2. vier Bahnen Einschwimmen, 3. Krafttraining und als 
letztes Ausschwimmen. Flomme macht das alles gern. 
Er ist ein sehr guter Schwimmer.

Gustav Petereit

Tobias spielt gerne Handball. Er trainiert beim OSV 
Zittau in der Kantstraße. Montag und Donnerstag hat 
er von 16 – 17.30 Uhr Training. Als erstes wärmen sie 
sich auf, danach trainieren sie mit dem Handball. Es 
macht Tobias sehr viel Spaß. Sie spielen auch gegen 
andere Mannschaften. Tobias möchte bei den Meister-
schaften spielen.

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
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Samuel Mundel

Julia spielt im TC Zittau-Weinau e.V. Tennis. Im Win-
ter spielt sie im Westparkcenter und im Sommer trai-
niert sie in der Weinau. Sie trainiert schon 6 Jahre. 
Julia übt Dienstag und Donnerstag eine Stunde. Julias 
Traum ist es, Landesmeisterin zu werden. Sie bekommt 
nur selten Ärger, wenn, dann wegen verschiedenen 
Stellungen. Julia hat schon vier Pokale und mehrere 
Medaillen gewonnen. Bei Wettkämpfen hat sie keine 
Angst gegen Größere zu spielen, weil sie den Ball 
trotzdem bekommt. Ihr macht es viel Spaß Tennis zu 
spielen.

Lea Buchholz

Michelle hat einen sehr schönen Sport. Als Freizeitbe-
schäftigung hat sie das Tanzen ausgewählt. Ihr Ziel 
oder ihr Traum ist es, Tänzerin zu werden. Jeden Mitt-
woch treffen sie sich 15.00 Uhr in der Turnhalle. Sie 
lernen dort z. B. Paartänze, Einzeltänze und manchmal 
auch Hip Hop. Tänze, die sie besonders gut können, 
dürfen sie bei einem Auftritt zeigen.

Olivia Rüll

Annika spielt in ihrer Freizeit Keyboard bei dem Leh-
rer Herrn Danker. Sie bekommt zuhause Unterricht auf 
ihrem eigenen Keyboard. Im Unterricht muss sie als 
Erstes ihre Aufgabe von letzter Woche spielen. Danach 
wiederholt sie manchmal Theorie oder ein neues Stück. 
Der Unterricht dauert eine halbe Stunde. Das Hobby 
macht Spaß. Sie übt jeden Tag 15 Minuten. Ihr Ziel ist 
es, eine berühmte Keyboardspielerin zu werden.

Sharon van der Wielen

Hermine hilft in der Schulbibliothek der Grundschule 
Olbersdorf mit. Es macht ihr Spaß, denn sie liest gern 
und dadurch hat sie viel mit Büchern zu tun. Am Don-
nerstag ab 13.30 Uhr geht sie immer in die Bibliothek. 
Hermine hilft an der Ausleihe und stellt Bücher zurück. 
Aller vierzehn Tage wird sie im Wechsel von Frau Hä-
nisch und Frau Blochwitz betreut. Hermine ist immer 
begeistert bei der Sache.

Angelina Blöß

Sarah spielt in ihrer Freizeit Theater. Sie übt jeden 
Donnerstag in der Grundschule Olbersdorf. Sie fangen 
immer mit einem Spiel an und dann üben alle. In einem 
großen Theater zu spielen, ist ihr Ziel. Sarah spielt jetzt 
schon seit zwei Jahren. Sie kommt auch gut mit den 
anderen Kindern der Gruppe zurecht. 

Tom-Louis Balding

Olivia betreibt eine interessante Sportart. Sie ist 
Schwimmerin und trainiert schon sechs Jahre lang. 
Olivia hat manchmal Lust dazu und dann wieder nicht. 
Jeden Freitag trainiert sie eine bis zwei Stunden. Sie 
will eine gute Schwimmerin werden. Ihr Ablauf ist so: 
Sie hat 10 Minuten Freizeitschwimmen, dann geht bei 
ihr das Training los.

Michelle Scholze

Samuel spielt gerne Fußball. Er trainiert im Sommer 
auf dem Sportplatz und im Winter in der Turnhalle. Am 
Montag und Mittwoch hat Samuel Training. Erst trai-
niert er seine Schusssicherheit, danach hat er Lauftrai-
ning. Manchmal haben sie ein Freundschaftsspiel. 

Tobias Fleming

Gustav hat eine sehr schöne Freizeitbeschäftigung, er 
spielt Fußball. Mehrmals trainiert er in Olbersdorf oder 
auch in Zittau. Gustav spielt bei „Rot-Weiß 93 Olbers-
dorf“. Gustav hat mit drei Jahren angefangen zu spie-
len. Er trainiert dreimal in der Woche. Montag eine 
Stunde und 30 Minuten, Mittwoch und Freitag zwei 
Stunden und 30 Minuten. Gustav macht Fußball Spaß. 
Er hat meistens Lust. Das Training ist sehr hart. Es 
beginnt mit Dehnübungen, danach läuft er eine Runde 
ohne Ball um den Fußballpatz. Später ist noch das 
Lauf-ABC an der Reihe. Gustavs Traum ist es in der 
Bundesliga mitspielen zu können und dann will er zu 
Lionel Messi in die Mannschaft wechseln. 

Dominik Günther

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
Kindereinrichtungen berichten
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Kinderschutzkraft
(01 52) 55 14 42 09

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Die ersten heißen Tage des Jahres haben uns bereits 
Ende April bzw. Anfang Mai das erste Sommerfeeling 
gebracht, dennoch heißt das nicht zwangsläufig, dass 
es durch die Feuerwehr neue Einsätze zu vermelden 
gibt. So bleibt einmal etwas Raum, für andere Meldun-
gen rund ums Thema Feuerwehr.
 
Neues aus der Jugendfeuerwehr
Bereits in den Monaten Februar und März dieses Jah-
res führte die Jugendfeuerwehr Olbersdorf einige inte-
ressante Dienstnachmittage durch. 

Dabei ist es schon eine jährliche Tradition, dass die 
Fahrschule Baudisch einen Nachmittag zum Thema 
Verkehrserziehung mit den Jugendfeuerwehren aus 
Olbersdorf und Bertsdorf gestaltet. Am 07.03.2012 
stand dabei das Verhalten als Fußgänger oder Fahrrad-
fahrer im besonderen Fokus der Ausführungen von 
Fahrlehrer Roland Baudisch.

Für diesen interessanten Nachmittag, von dem auch 
unser heutiges Foto zeugt, sei Herrn Baudisch noch 
einmal von ganzem Herzen gedankt.

In eigener Sache  
Neben der eigenen Nachwuchsarbeit in der Jugendfeu-
erwehr ist es immer wieder hilfreich, wenn uns neue 
Frauen und Männer in unserer Arbeit unterstützen. 
Seien Sie doch einmal neugierig und schauen bei uns 
rein, wenn wir die nächste Ausbildung durchführen. 
Dann können Sie unser starkes Team ganz aus der 
Nähe kennenlernen und mehr über unsere Arbeit erfah-
ren.
Die nächsten Gelegenheiten dazu bieten sich zu unse-
ren Dienstabenden am 08. und 22. Juni 2012 jeweils 
um 19.00 Uhr im Gerätehaus an der Clara-Zetkin-
Straße. 
Unsere Einsatzberichte sind für Sie wie gewohnt auch 
online unter www.olbersdorf.de / feuerwehr verfüg-
bar.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Karsten Hummel

Öffentlichkeitsarbeit

Tom-Louis macht eine tolle Sportart. Er spielt Fußball. 
Mit drei Jahren hat er schon angefangen und es macht 
ihm immer noch Spaß. Am Montag und Mittwoch hat 
Tom-Louis Training. Am Anfang ist Lauftraining, dann 
übt er Schusssicherheit. Danach spielen sie endlich. 
Tom-Louis möchte später in der ersten Männermann-
schaft spielen.

Sarah Langner

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
FFW Olbersdorf

Interessiert verfolgten die angehenden Feuerwehrleute 
die Ausführungen von Fahrlehrer Roland Baudisch.
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Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka	
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf	
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine 
Olbersdorf im Juni 2012

Junge Gemeinde	 mittwochs		  19.15 Uhr  

Chor	 mittwochs		  19.30 Uhr 

Frauenkreis	 Dienstag, 26.06.	 15.30 Uhr 

Senioren	 Dienstag, 12.06.	 14.00 Uhr
	 „Wir wollen fröhlich singen“ – 

heiteres Musizieren und Geschich-
ten mit Eva-Maria Lienig

Bibelkreis	 Dienstag, 26.06.  	 19.30 Uhr

AUFTANKEN	 Freitag, 08.06.	 19.30 Uhr
in der AUSZEIT	 Es treffen sich wieder alle Frauen 

der Gruppe in Oybin im Gemeinde-
haus, Zur Bürgerallee 3b.

Kirchen-	 jeden Freitag, 15.00 – 16.00 Uhr
Würmchen	 für Kinder vom Krabbel- bis Vor-

schulalter mit oder ohne Eltern
	 Im Vordergrund stehen das Singen 

und Musizieren, freies Spiel und 
Obstpause.

KlangRaPauken	 Freitag, 01.06., 15.06. und 29.06.
Lo-Go	 15.00 –16.00 Uhr
	 für Kinder der 1. bis 6. Klasse
	 Wir wollen gemeinsam Gott loben, 

zusammen lachen und musikalisch 
experimentieren.

Christenlehre 	 dienstags von 14.45 – 17.30 Uhr 
Klasse 1 – 6	 mit Hausaufgabenbetreuung, 
	 Vesperpause und Themenkreis 
	 je nach Altersgruppe
	 15.00 Uhr Klassen 1 + 2
	 16.00 Uhr Klassen 3 – 6

Sommermusik	 Sonnabend, 09.06.	   16.30 Uhr
	 Die Chöre Olbersdorf und Seifhen-

nersdorf / Leutersdorf laden herzlich 
zum gemeinsamen Singen unter der 
Leitung von Kantor Brandler ein, 
anschließend wird gegrillt, für die 
Zutaten wird gesorgt.

Öffnungszeiten unseres Büros:
Dienstags von 09.00 – 11.30 Uhr und freitags von 
11.00 – 12.00 Uhr.

Bankverbindung:
Volksbank Löbau-Zittau eG
BLZ:		  855 901 00
Spendenkonto-Nr.:		 4 557 752 418
Kirchgeldkonto-Nr.:	 4 557 752 400 

Gottesdienste
Sonntag, 03.06.
		 10.00 Uhr	 Gottesdienst am Olbersdorfer See

Sonntag, 10.06.
	 09.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Kindergottes‑ 
			  dienst und anschl. KirchenCafé
Sonntag, 17.06.
		 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl und 
			  Kindergottesdienst
Sonntag, 24.06.
		 17.00 Uhr	 Johannisandacht auf dem  
			  Friedhof, anschl. Grillen

VEREINE BERICHTEN

Neues von der 

TSG Olbersdorf e.V.

Die Kleinen suchen
den Osterhasen.
Die Mutter-Kind-Sportgruppe der TSG Olbersdorf, 
machte sich am Dienstag, den 03.04.12 bei wunderbar, 
sonnigem Wetter auf die Suche nach dem Osterhasen.
Bei „Käpt‘n Hook“ am Olbersdorfer See nahmen die 
Kinder die Spur des Osterhasen auf. Ein kleines Scho-
koladenei nach dem anderen wurde gefunden und 
führte uns zu einem kleinen Rastplatz. Die mitgenom-
menen Knabbereien wurden verputzt und alle hörten 
eine Geschichte vom Ostereiermalwettbewerb. Nach 
der kleinen Pause ging es ans aller wichtigste, die Os-
ternestsuche. Die Kleinen stürzten sich ins Gelände 
und suchten ganz eifrig. Ganz glücklich strahlten die 
Gesichter wenn ein Nestchen gefunden wurde. Letzt-
lich kehrten alle Kinder mit einem Osternest zu ihren 
Eltern zurück und waren ganz zufrieden. Auch wenn 
sie den Osterhasen nicht persönlich getroffen hatten. 

K. Hilse

Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
Kirche informiert / Vereine berichten
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EISHOCKEY im 
ZITTAUER GEBIRGE

Faschingsclub Olbersdorf e.V.

Gelungener Saisonabschluss des 
Knabenteams
Nach dem Erreichen des 4. Tabellenplatzes in der Vor-
runde konnte sich unser Knabenteam auch in den Plat-
zierungsspielen gegen die Spielgemeinschaft Erfurt/
Ilmenau mit 8 : 0 und 3 : 8 recht deutlich durchsetzen 
und so diesen sehr guten vierten Platz in der Ostdeut-
schen Meisterschaft MK 2 abschließend behaupten. 
Herzlichen Glückwunsch dazu auch an dieser Stelle!
Krönender Abschluss der Saison 2011 / 2012 war dann 
die Teilnahme am in Rostock ausgetragenen Ostsee-
Cup am 05.und 06. April 2012, welcher nach den Re-
geln des Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern 
ausgespielt wurde. So konnten die an den Start gehen-
den Mannschaften auch maximal fünf Spieler des Jahr-
ganges 1997 einsetzen und auch wir mischten unserem 
Knabenteam fünf Spieler aus dem Schülerteam bei. 
Eine sehr gute Mischung, denn die Falkenkids verloren 
kein einziges Spiel und gaben somit auch eine gute 
Visitenkarte des Eishockeysports aus dem Zittauer Ge-
birge im hohen Norden ab.

Hallo liebe Freunde des Faschingsclubs Olbersdorf,
Es ist bald soweit. Der längste Tag und die kürzeste 
Nacht des Jahres nähern sich mit großen Schritten.Wir 
laden alle Freunde des FCO zum traditionellen 

Sonnenwendfeuer
ein.
Wir treffen uns am Samstag, dem 16.06.2012 ab 19.00 
Uhr auf dem Sportplatz der alten Schulturnhalle. Für 
Speisen, Getränke und Musik ist gesorgt.

Es freut sich das Team vom FCO

Alle Infos unter: www.fco-ev.de

Gratulation zum Turniersieg und weiter so! Bester Tor-
hüter des Turniers wurde Lilly-Ann Riesner vom OSC 
Berlin und zum besten Spieler des Turniers wurde Se-
bastian Brockelt vom EHC Jonsdorfer Falken ge-
wählt  – herzlichen Glückwunsch!
Hier noch Spielmodus des Ostsee-Cups und die Er‑
gebnisse unseres Teams:
Gespielt wurden 2 x 20 Minuten, wobei jede Spielhälf-
te im Zwei-Punkte-System gewertet wurde.
Vorrunde:
Rostocker EC – EHC Jonsdorfer Falken	 2 : 2 und 2: 3
OSC Berlin – EHC Jonsdorfer Falken	 2 : 5 und 2 : 4
EHC Jonsdorfer Falken – TuS Harsefeld	 3 : 1 und 5 : 1
Halbfinale:
EHC Jonsdorfer Falken – TuS Harsefeld	 3 : 0 und 3 : 0
Finale:
Rostocker EC – EHC Jonsdorfer Falken	 1 : 3 und 0 : 3

Vereine berichten
Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
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Parteien /
Wählervereinigungen /

Einzelbewerber

Ostsächsicher
Sportverein Zittau e.V.
Abteilung Radwanderfahren

Mitglied im Rad- und Kraftfahrerbund
„Solidarität“ 1896 Landesverband Sachsen e.V.

UNSER  PROGRAMM JUNI / JULI 2012
Datum / Zeit	 Ziel / km / Treff / Besonderheiten
03.06.,	 Tagesradwanderung für weniger
09.00 Uhr  	 Geübte über den Eigen (ca. 60 km)
	 FL.: G. Ranze; T.: Olbersdorf 
	 Töpferstraße KITA Zwergenhäusel 
	 (Anschluss Zittau Burgteichgast‑ 
	 stätte ca. 09.20 Uhr)
	 Badesachen, Verpflegung, Personal‑ 
	 dokument und KČ erforderlich  
	 Fahrt nicht für Leistungsfahrer und  
	 Eilige geeignet

30.06.	 Tagesradwanderung für Weniger 
09.00 Uhr	 Geübte Richtung Frýdlant mit dem 
	 OSV Zittau (ca. 66 km)
	 FL.: G. Ranze; T.: Olbersdorf  
	 Töpferstraße KITA Zwergenhäusel  
	 (Anschluss in Hartau GÜ gegen 
	 09.30 Uhr möglich)
	 Personaldokument und KČ erforder‑ 
	 lich
	 Fahrt nicht für Leistungsfahrer  
	 und Eilige geeignet

08.07. 	 Radwanderung für Anfänger zur 
10.00 Uhr	 Burg Grafenstein (ca. 30 km)
	 FL.: Gerd Ranze; T.: Olbersdorf  
	 Töpferstraße KITA Zwergenhäusel 
	 Personaldokument, Badezeug und 
	 KČ erforderlich 
	 Fahrt nicht für Leistungsfahrer und 
	 Eilige geeignet

22.07.	 Tagesradwanderung zur Sächsischen 
08.00 Uhr	 Meisterschaft im Rasenradball in 
	 Jänkendorf  (ca. 140 km )
	 FL.: G. Ranze; T.: Olbersdorf  
	 Töpferstraße KITA Zwergenhäusel 
	 (Anschluss Zittau Burgteichgaststätte 
	 ca. 08.20 Uhr)
	 Badesachen, Verpflegung, Personal‑ 
	 dokument und KČ erforderlich
	 Fahrt nicht für Leistungsfahrer und 
	 Eilige geeignet
Das jeweils aktuelle Pogramm liegt im Fahrrad‑
shop-Rother, Ottkarplatz 10, 02763 Zittau aus 
In der jetzigen Neoliberalen Zeit ist es auch uns nicht 
mehr möglich für Gäste Leistungen kostenlos anzubie-
ten. Wir bitten deshalb die Gäste 1,00 Euro (Bezieher 
von Hartz IV 0,50 Euro) Teilnehmergebühren zu ent-
richten.  

Weitere Fahrten sind nach Absprache möglich. Die 
Teilnahme erfolgt aber auf eigene Gefahr. Unfall- und 
Privathaftpflichtversicherung ist Sache des Teilneh-
mers.

Gerd Ranze

»Halbzeitbilanz« – 
 Eine Frage der Wahrnehmung

„Schwarz-Gelb tut Sachsen gut“, meint zumindest ei-
ner der Partner der liberal-konservativen Koalition in 
Dresden. 
„Nicht jeder für sich, nicht in Konkurrenz zueinander, 
sondern gemeinsam wollen wir den Bürgerinnen und 
Bürgern zeigen, dass diese Koalition zu Land und Leu-
ten passt und, dass der Freistaat bei CDU und FDP in 
guten Händen ist. Das Wohl des Landes steht im Mittel-
punkt. Wahlkampf ist später.“
Der das sagt, ist der Vorsitzende der FDP-Fraktion im 
Sächsischen Landtag. 

Vereine berichten / Parteien
Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012
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Neues aus dem Outdoor Land
Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012

Angesichts der aktuellen und öffentlichen Diskussion 
im Landkreis Görlitz um den Erhalt des Theaters in Zit-
tau als Spiel- und Produktionsstätte, der augenschein-
lich doch eher nicht zurückgehenden Kriminalität in 
unserem Landkreis oder um den unausgeglichenen 
Kreishaushalt und einer beabsichtigten Erhöhung der 
Kreisumlage, muss die Frage erlaubt sein, ob es sich 
hierbei um eine eher imaginäre Wahrnehmung han-
delt. 
„Wir haben uns auf den Hosenboden gesetzt und gear-
beitet“, meint Sven Morlok, stellvertretender Minister-
präsident und Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr. Das kann man doch erwarten, oder!?
Herausgekommen sind u. a.: „… die vielen kleinen, ganz 
praktischen Dinge, die das Leben etwas einfacher und 
angenehmer machen. Die moderneren Ladenöffnungs-
zeiten, die Sonntagsöffnung von Autowaschanlagen, 
Videotheken und die Verbesserungen für Bäckereien 
und Floristen, der Weiterbildungsscheck, die bevorste-
hende Wiedereinführung der Heimatkennzeichen, der 
gelockerte Baumschutz, die Unterstützung der Berg-
wachten, der Tierheime, die touristischen Hinweis-
schilder an den Autobahnen und die neuen sächsischen 
Verbindungsbüros in Breslau und Prag sind nur eini-
ge wenige Beispiele für ganz konkrete politische Ini‑ 
tiativen, die zwar nicht die Anerkennung der Bericht-
erstatter hervorrufen, aber von vielen Menschen mit 
Sympathie aufgenommen werden“ und „die den Frei-
staat in ihrer Summe ein Stück freiheitlicher machten“, 
so der stellvertretende Ministerpräsident. 
Toll.
Ja, es ist schon freiheitlich und wichtig, dass man ziel-
genau zuordnen kann, woher das Auto kommt – wel-
ches gestohlen wurde – oder den Landkreis bzw. die 
Stadt erkennt – wo Einbruch und Diebstahl zur Tages-
berichterstattung in der Lokalzeitung gehören. Oder?
Mit der »Halbzeitbilanz der Fraktionen von CDU und 
FDP im Sächsischen Landtag« wird ein gemeinsamer 
Rechenschaftsbericht vorgelegt und ein Zwischenfazit 
für die erste Hälfte der Legislaturperiode gezogen. 
Ausdrücklich wird in diesem Dokument herausgestellt, 
dass man sich über Hinweise, Anregungen und auch 
Kritik freuen würde. Dieser Bitte kann ich auf diesem 
Wege leider nicht Folge leisten; dafür fehlt mir der 
Platz. Aber einige Auszüge aus dieser »Halbzeitbilanz« 
möchte ich Ihnen nicht vorenthalten. 
Ich selbst habe dieselben mit zum Thema passenden 
aktuellen Artikeln der SZ in Klammern hinterlegt. Bil-
den Sie sich bitte eine eigene Meinung.
„Sachsen unterstützt die Landkreise und Kommunen 
verlässlich und nachhaltig“.
(»Neun-Millionen-Loch im Kreishaushalt«, Sächs. Zei-
tung vom 7. Mai 2012).
„Sachsen ist ein sicheres Land, und das soll so bleiben“.
(»Polizisten und Politiker schlagen Alarm«, Sächs. Zei-
tung vom 4. April 2012).
„Sachsen ist in der Bildungspolitik gut aufgestellt – das 
beweist nicht zuletzt die Spitzenposition in der PISA-
Studie“.

(»Schüler und Studenten protestieren gegen Kahl-
schlag-Politik«, Sächs. Zeitung vom 8. Mai 2012)
„Mit einem neuen Hochschulentwicklungsplan und ei-
nem neuen Hochschulgesetz werden wir das exzellente 
Niveau von Lehre und Forschung im Freistaat weiter 
steigern“. 
(»Das Bildungsministerium [des Bundes] rügt die ge-
planten Personalkürzungen an den Hochschulen«, 
Sächs. Zeitung vom 03. Mai 2012)
„Mit dem Kulturraumgesetz verfügt der Freistaat über 
ein deutschlandweit einmaliges Instrument, das die Fi-
nanzierung der Kulturlandschaft in Sachsen auf eine 
solide Grundlage stellt“.
(»Dem Theater drohen tiefe Einschnitte«, Sächs. Zei-
tung vom 13. Dezember 2011)
…
Wie gesagt: „Das Wohl des Landes steht im Mittel-
punkt. Wahlkampf ist später.“

Andreas Förster

Der Koordinierungskreis der 
ILE-Region „Naturpark Zit‑
tauer Gebirge“ trifft sich im 
„Kindertobeland“

Die Mitglieder und ständigen Gäste des Koordinie-
rungskreises der ILE-Region „Naturpark Zittauer 
Gebirge“ nutzten zu ihrer Sitzung im April die Gele-
genheit, sich vom Erfolg der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung vor Ort zu überzeugen. Die Sparkassen 
ARENA Jonsdorf bietet mit dem „Kindertobeland“ 
künftig auch bei Wind und Wetter Spaß und Action für 
die kleinen Naturparkbewohner und -gäste“.
Außerdem hatte das Gremium neben der Entscheidung 
über die Vergabe von Mitteln aus dem regionalen Bud-
get über Projektvorschläge zur Einreichung im Rahmen 
des Ideenaufrufs „Sachsen 50 + – Mit Sicherheit ins 
Netz“ zu beraten. Das Sächsische Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr hatte mit seiner Be-
kanntmachung zur Einreichung von Ideen und Konzep-
ten für Maßnahmen zur Qualifizierung erwerbsfähiger 
Personen über 50 Jahre für die Nutzung von Computer 
und Internet aufgerufen.
Glückliche, gesunde und aktive Kinder, die sich in Ihrer 
Umgebung wohlfühlen, sind die Zukunft einer Region. 
Und sportliche Betätigung trägt zur gesunden aktiven 
Entwicklung insbesondere der Kinder und Jugendlichen 
bei. Die Verbesserung der Rahmenbedingungen hierfür 
sowie die Sanierung und Aufwertung von Kindertages-
stätten entspricht den Zielen der Regionalentwicklung. 
Das Gremium sprach sich für Vorhaben in der Region 
„Naturpark Zittauer Gebirge“ aus, die damit ins Ren-
nen um die von Sachsen zusätzlich zweckgebunden zur 
Verfügung gestellten Mittel gehen können.

Neues aus dem Outdoor Land
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Klaus Kaiser, neuer Regionalleiter Sachsen der 
TÜV SÜD Auto Service GmbH: 

Weder „Service-Ödnis“ noch 
„Bürokratenmentalität“ 

Kompetenz und ständige Qualifizierung –  
Freundlichkeit und komplexe Beratung 

Klaus Kaiser hat seit 2. April den „Staffelstab“ der 
Regionalleitung Sachsen der TÜV SÜD Auto Service 
GmbH aus den Händen von Frieder Konrath übernom-
men, der in den Ruhestand verabschiedet wurde. Der 
49-jährige Diplomingenieur für Kfz-Technik und vor-
malige Niederlassungsleiter von Chemnitz trägt damit 
Verantwortung für die gesamte Region Sachsen mit den 
Niederlassungen Chemnitz, Leipzig und Dresden, die 
über 200 Mitarbeiter und 26 Service-Center von Gör-
litz bis Plauen, von Delitzsch bis Oelsnitz, umfasst. Fit 
genug für die neue Aufgabe ist der bekennende Biker 
und begeisterte Läufer auf jeden Fall.  
Frage: Wie wollen Sie den „langen Lauf“ um den 
Erfolg in der Region gewinnen?
Klaus Kaiser: Wie bei einem Teamlauf. Indem alle in 
der Mannschaft an einem Strang ziehen und durch gute 
Vorbereitung. Verlassen kann ich mich auf meine Nie-
derlassungsleiter und die Kompetenz aller Mitarbeiter. 
„Trainiert“ und Erfahrungen gesammelt habe ich in 
über elf Jahren in der Chemnitzer Niederlassung. 
Frage: Manche Kraftfahrer fürchten sich ein biss‑
chen vorm TÜV. Wie wollen Sie denen die Angst 
nehmen? 
Klaus Kaiser: Gegenfrage – Warum sollten sie Angst 
haben? Das müssen sie nicht. Wir stellen doch den 
technischen Zustand ihrer Fahrzeuge im Sinne der 
eigenen Sicherheit fest und tun das nicht aus bürokra-
tischen Erwägungen oder einer „Strafzettelmentalität“ 
zuliebe. 
Frage: Nicht wenige Unternehmen werben mit dem 
Begriff „Service“. Worin besteht für Sie guter Ser‑
vice?

Neues aus der Geschäftswelt
Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012

Für Informationen zur Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung in unserer ILE-Region „Naturpark Zittauer 
Gebirge“ steht die Zittauer Stadtentwicklungsgesell-
schaft mbH als Regionalmanagement gern zur Verfü-
gung.
Kontakt:	 Regionalmanagement ILE-Region
	 „Naturpark Zittauer Gebirge“
	 Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft 

mbH
	 Innere Weberstraße 34, 02763 Zittau
	 Karina Hitziger
	 Tel.: (0 35 83) 77 88 19
	 Fax: (0 35 83) 77 88 99
	 Mail: k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de
Die Integrierte Ländliche Entwicklung wird gefördert 
durch:

www.stempel-selbst-gestalten.de

Klaus Kaiser	 Foto: Medienbüro Peter Kühnrich

TÜV-Süd-Ratgeber
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Alarmstufe „rot“ angesagt bei 
Austritt von Öl oder Kühlwasser 

Unheil-Vorboten beachten – Sicherer mit Technik-
Check vor Ferienfahrt

Wenn der Urlaub an die Tür klopft, gehen einem viele 
Vorbereitungsprobleme durch den Kopf. Nur leider 
nicht immer das Auto. Nicht so bei Kurt Schreiber. Er 
fährt noch schnell zum TÜV, zieht die Fahrzeugunter-
suchung extra einige Tage vor. Und er wird leider fün-

Geschäftswelt
Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 25.04.2012

Falk Neumann	 Foto: Medienbüro Peter Kühnrich

Klaus Kaiser: Guter Service ist für mich in allererster 
Linie Kommunikation mit den Kunden auf Augenhöhe, 
umfassende Beratung und eine hohe Qualität unserer 
Dienstleistungen. 
Frage: In welchem technischen Zustand befinden 
sich eigentlich die Autos in der Region?
Klaus Kaiser: In einem insgesamt recht guten. Die 
meisten erhalten sofort eine Plakette, ca. 20 Prozent 
müssen nach erfolgter Mängelabstellung zur Nachkon-
trolle. 
Frage: Welche Mängelarten führen die „Liste“ an? 
Gibt es einen neuen Trend?
Klaus Kaiser: Dauerbrenner sind generell nach wie 
vor Beleuchtung, Bremsen und Reifen. Die Mängel-
entwicklung bei den modernen Fahrerassistenzsyste-
men wie Kurvenlicht, Spurhalteassistent oder elektro-
nischen Bremssystemen wird sich erst in den nächsten 
Jahren zeigen und lässt noch keinen neuen eindeutigen 
Trend erkennen. 
Frage: Haben sich die TÜV SÜD Service Center 
bewährt? 
Klaus Kaiser: Auf jeden Fall. Sie werden als Kon-
taktstellen gut genutzt – eben auch unseres komplexen 
Dienstleistungsangebots vor Ort wegen. Die Mehrzahl 
unserer Kunden sucht jedoch die Kfz-Werkstätten auf. 
Frage: Welche neueren technischen Trends in der 
Kfz-Technik sind zu erwarten und worauf müssen 
sich Kraftfahrer und Techniker einstellen?
Klaus Kaiser: In den nächsten Jahren wird zweifel-
los der Trend zur Elektromobilität zunehmen. In dieser 
Entwicklung nimmt der TÜV SÜD mit einem eigens 
dafür geschaffenen zentralen Batterietest-Center eine 
„Vorreiterrolle“ ein. Ich glaube, dass dem Hybridauto 
für einen gewissen Zeitraum noch der Status der prak-
tizierten  „Zwischenlösung“ zukommen wird. Außer-
dem: Die neuen Fahrerassistenzsysteme werden im 
Automobilbau zur Normalität werden. Unsere Mitar-
beiter müssen dafür ebenso wie die Kollegen in den 
Werkstätten ihr technisches Know-how durch ständige 
Qualifikation laufend verbessern. Der Fortschritt heißt 
ständige Bewegung und Zunahme an neuem Wissen. 
Die technische Entwicklung insgesamt wird noch 
rasanter zunehmen.
Der TÜV SÜD geht also mit der Zeit und wir bedan-
ken uns für das Gespräch.

(Es führte Peter Kühnrich)

dig. Doch Glück im Unglück: Püfexperte Falk Neu-
mann vom TÜV SÜD Service-Center Zittau stellte bei 
der Hauptuntersuchung Kühlwasserverlust fest. Woher 
das kommt? Falk Neumann: „Vor allem bei Fahrzeu-
gen mit hoher Laufleistung können Risse am und im 
Motorblock schuld sein. Durch diese Risse kommt es 
dann oft zu einer Vermengung von Öl und Kühlwasser. 
Dies ist auch für den Laien schnell erkennbar. Finden 
sich nämlich am Ölstab kleine Wassertröpfchen, muss 
der Wagen auf schnellstem Weg in die Werkstatt. Denn 
bereits ein Wasseranteil von fünf Prozent im Öl lässt 
dessen Schmierfähigkeit um 30 Prozent sinken. Und 
das kann für jeden Motor das „Aus“ bedeuten,“ warnte 
er. Jetzt ist dringend ein Werkstattbesuch  angesagt. 
Übrigens: Ebenso ernst zu nehmen ist der Ölverlust als 
Warnzeichen. „Dann“, so Falk Neumann weiter, „nicht 
einfach nachkippen, denn wenn Öl aus dem Motor 
tropft, ist das ein ernst zunehmendes Signal. Defekte 
Dichtungen oder Verbindungen im Ölkreislauf sind 
in aller Regel die Ursache,“ meint der TÜV-Experte. 
Das hat fatale Folgen. Wenn der Öldruck fällt, wer-
den die Lager nicht mehr geschmiert. Wenn erst ein-
mal die Warnlampe aufblinkt, kann es bereits zu spät 
sein. Denn nicht selten liegt dann bereits ein schwerer 
Defekt vor, gibt Falk Neumann zu bedenken. Deshalb 
sollte auch in diesem Fall sofort der Motor abgestellt 
werden, um weitere Schäden zu vermeiden. Öl einfach 
nachkippen ist nicht die Lösung, denn es tropft ja wei-
ter und belastet die Umwelt. Auch der stete Tropfen Öl 
auf dem Pflaster belastet die Umwelt und die Optik auf 
dem Parkplatz. Vom bleibenden Schaden am Fahrzeug 
einmal ganz zu schweigen. Falk Neumann empfiehlt 
jedenfalls von Zeit zu Zeit einen Check wichtiger ver-
kehrssicherheitsrelevanter Teile und Baugruppen, der 
nicht selten genug größeren Schaden – der dann auch 
noch teurer zu Buche schlägt – abwenden kann.
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt 
es im TÜV SÜD Service-Center Zittau. Es befindet 
sich an der Hauptstraße 33 a / b (im Autohaus Strauss). 
Öffnungszeiten sind: Montag bis Freitag von 09.00 bis 
18.00 Uhr, sonnabends von 09.00 bis 11.00 Uhr.
Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter (08 00) 
1 21 24 44 erhalten Sie einen Termin Ihrer Wahl an einer 
TÜV-Prüfstelle in Ihrer Nähe. Ebenfalls ist eine Termi-
nierung im Internet unter www.tuev-sued.de möglich.  
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Eine alternative Methode für Ihre Gesundheit.
-	 aktiviert die Abwehrkräfte im Organismus
-	 stärkt Immunsystem, Stoffwechsel und Nervensystem
-	 löst energetische Blockaden auf körperlicher, geistiger und 

seelischer Ebene

Alle guten Wünsche, Gesundheit und innere Harmonie
Evelin Augustin

www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de

Neues aus der Geschäftswelt

Spedition und Brennholzhandel

Oliver Frohn
•	Kamin-, Anfeuer-, Feuer-, und Rohholz /

Stämme

•	Größen individuell nach Kundenwunsch
	 33 cm – 50 cm – 100 cm uvm.

•	Schüttguttransporte / Stückguttransporte

•	Kran, Be- und Entladung möglich

Tel. (01 52) 55 33 99 31 oder (0 35 83) 69 30 14

Handwerker und
Gewerbetreibende

Wir laden am Mittwoch,
dem 06. Juni 2012, 19.30 Uhr zu einem 

Handwerkertreff 
im „Olbersdorfer Hof“ ganz herzlich ein.

Olbersdorfer Hof

Gewerbe – Aktuell

Wir gratulieren allen genannten und ungenannten Ge-
werbetreibenden herzlich zum Betriebsjubiläum und 
wünschen alles Gute, Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und weiterhin viel Erfolg.

Betriebsjubiläum Mai 2012
20 Jahre	 Goldschmiede Pfeiffer
		  Oberer Viebig 2c
Sollte eine Veröffentlichung der Daten von den jeweili-
gen Gewerbetreibenden nicht erwünscht sein, geben Sie 
bitte eine Mitteilung bis zum 05. des Vormonates an das 
Gewerbeamt – Zimmer 221, Telefon (0 35 83) 69 85 34.

Neues aus der Geschäftswelt
Gemeindeblatt Olbersdorf  Mai 2012  Erscheinungstag: 23.05.2012

Abrissarbeiten

Schreibwaren und Bürobedarf Puder
Dienstleistungen * Geschenkartikel * Versandhandel

Hermes-Paketshop
PostModern-Service

Tel./Fax (0 35 83) 70 47 96 · 02763 Hörnitz
Ausgust-Bebel-Straße 4

Ankauf von Edelmetall
Schmuck, Silber, Platin, Münzen, Besteck, 

Zahngold

– zu den üblichen Geschäftszeiten –

Abbruch des ruinösen Wohnhauses August-Bebel-Stra-
ße 25 / 27
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Löbauer Platz 4, Zittau
Tel.: (0 35 83) 5 70 80
Fax: (0 35 83) 57 08 88

Servicezeiten: 
Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr · 14 – 18 Uhr

Autorisierter Fachhändler für:

Unterhaltungselektronik • Steuerungstechnik • Antennentechnik
• Kommunikationselektronik • Kaffeevollautomaten

Wartung und Reparatur von Kaffeevollautomaten
Ihr Häuslicher
      Pflegedienst

Auf der Heide 1
02796 Kurort Jonsdorf 

Tel.: (03 58 44) 7 66 80
Inhaber: Reiner Mönch
(0160) 90222331

Seit 2. Mai NEU in Oybin

LOTTO – TOTO
AnnaHMEsTELLE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Oybiner Eck
auf der Hauptstraße 13.

Viel Glück wünscht Ihnen
Ihre K. Eifler-Israel

Am Mühlgraben 28
02785 Olbersdorf

Fon. (03583) 57 27 41

Mail: Service@Guenthers-Page.de
www.Guenthers-Page.de

7.30- 12.30 und 13.30- 16.30 Uhr
7.30- 12.30 und 13.30- 18.00 Uhr
7.30- 12.30 und 13.30- 16.30 Uhr
7.30- 12.30 und 13.30- 16.30 Uhr
7.30- 12.30 Uhr

Gestaltung und Druck

Druckerzeugnisse aus Großschönau 
Hanschur  Druck Tel. (03 58 41) 3 70 60

www.hanschur-druck.de
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Man muss kein Finanzprofi  sein, um sein Geld 
clever anzulegen
Mit den Garantiefonds von Union Investment vielfältige Marktchancen nutzen. Aber sicher. 

Nähere Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken, z. B. Ausfallmöglichkeit 
des Garantiegebers, erhalten Sie in einem persönlichen Beratungsgespräch in Ihrer
Volksbank Löbau-Zittau eG, Hauptstraße 8-10 in 02727 Ebersbach-Neugersdorf.

* Die Union Investment Gruppe ist Marktführerin im Bereich der wertgesicherten Fonds (Quelle: BVI, Stand Dezember 2011). Garantiegeberin ist die Union Investment Luxembourg S. A.
Risiko marktbedingter Kursschwankungen sowie Ertragsrisiko, Risiko des Anteilwertrückganges wegen Zahlungsverzug/-unfähigkeit einzelner Aussteller bzw. Vertragspartner, Möglich-
keit des Ausfalls des Garantiegebers. Ausführliche produktspezifi sche Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken entnehmen Sie bitte den aktuellen Verkaufsprospekten, den 
Vertragsbedingungen, den wesentlichen Anlegerinformationen sowie den Jahres- und Halbjahresberichten, die Sie kostenlos in deutscher Sprache bei der Volksbank Löbau-Zittau eG 
oder bei der Union Investment Luxembourg S. A. erhalten. Diese Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage für den Kauf der Fonds. Stand: 15.04.2012

Energieriese

Aktienguru

Global Player

www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de
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• Kfz-Unfallinstandsetzung – alle Typen
• Fahrzeuglackierung PKW, LKW, Motorrad
• Inspektionsservice
• Reifen, Autoglas

Telefon 
(0 35 83) 51 73 27

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau
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Herausgeber: 
	 Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
	 Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf 
	 Tel. (0 35 83) 69 85 12, Fax (0 35 83) 69 85 13 
	 E-Mail: info@olbersdorf.de
	 www.olbersdorf.de
verantwortlich für den amtlichen Teil: 
	 Andreas Förster, Bürgermeister
verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 
	 Ute Geyer, Sekretariat Bürgermeister 
	 Für Inhalte der Texte zeichnen die Verfasser	
	 verantwortlich.
Satz, Druck und Anzeigen:
	 Hanschur Druck, Hauptstraße 71
	 02779 Großschönau 
	 Tel. (03 58 41) 3 70 60, Fax (03 58 41) 3 70 62 
	 E-Mail: info@hanschur-druck.de
	 www.hanschur-druck.de
Verteilung: 
	 MV Löbau-Zittau Zustellservice GmbH 
	 Zum See 5, 02763 Zittau OT Pethau
	 Tel. (0 35 83) 51 24 25
Auflage: 3.300 Stück, Nachdruck auch 
	 auszugsweise nicht gestattet.
Fotos: 
	 Peter Schöbel, EHC „Jonsdorfer Falken“, 

Gerd Ranze, Kriemhilde Fabian, Dietmar  
Ullrich, Kita „Zwergenhäus’l“, FFW Olbers‑ 
dorf, TSG Olbersdorf

Erscheinungsweise: 
	 monatlich, kostenlose Verteilung an jeden
	 Haushalt der Gemeinde Olbersdorf
Online-Ausgabe 
	 unter www.olbersdorf.de
Das Gemeindeblatt ist urheberrechtlich
geschützt. Nachdruck auch auszugsweise
ohne Genehmigung nicht gestattet.

Redaktionsschluss 
für die 

Juni-Ausgabe:

05.06.2012

Hammerschmiedtstr. 13
02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall
• Bestattungen jeder Art
• Trauerhilfe
• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Die letzte Reise in Würde.
Die letzte Ruhestätte in Frieden.

Wir zeigen Ihnen gerne 
die Möglichkeiten!

Bestattungswesen
Zittau

RL_BDZ_Anz_135x60_4c.indd   3 20.05.2010   9:31:31 Uhr

Warum die Verantwortung 
aus der Hand geben? 

Entlastung durch Bestattungsvorsorge

Wir informieren Sie 
kostenlos und unverbindlich!

Bestattungsdienst
ZittauStädtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau

Telefon (0 35 83) 70 40 28 · Funk (01 72) 3 70 69 06
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau
www.bestattungsdienst-zittau.de

Sie planen den Umbau Ihrer 

Sanitärräume?

Dann sind wir Ihr Partner.

Unsere Fliesenleger stehen 

für Sie bereit!

Dipl.-lng. (FH) H. Heidrich
Hartweg 2 · 02763 0berseifersdorf

Tel.: (0 35 83) 70 42 85 
Fax: (0 35 83) 70 44 08

 Homepage: www.bauunternehmen-heidrich.de
 E-Mail: mail@bauunternehmen-heidrich.de

Bauunternehmen
Heidrich
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urlaubskarte.eu

Gern fahren wir Sie ans Ziel
Ihrer Wahl - rufen Sie uns bitte

0172 - 75 79 022

FAHRDIENST

PflegemitQualität
- unsereVerpflichtung anSie

Aktivierende Pflege - kompetente
medizinische Versorgung - kostenlose

Beratungsangebote - individuelle Betreuung
- Urlaubs-, Tages- und Verhinderungspflege

24 Stunden in beiden Häusern -
Haushaltshilfe & Hauswirtschaftliche

Versorgung - Fußpflege im Hausbesuch -
Fahrdienst - Wundberatung -

Entlastungsangebote für pflegende
Angehörige - Betreuungsangebote bei

Demenz - Freizeitangebote

Barrierefreie Wohngruppen

Ein Wohnangebot für alle mit oder ohne
Pflegestufe, denen ein individuelles und

selbst bestimmtes Leben am Herzen liegt.
Bezugspersonen stehen rund um die Uhr

für Sie zur Verfügung.

Theaterring 6-Zittau 03583-794273

Talstraße 61-Hainewalde 035841-2674


